
STIEBEL ELTRON
«WWK»
Vor allem Kellerräume werden ungewollt passiv beheizt. Sei es durch 

Heizkessel oder durch elektrische Geräte. Anstatt diese Energie unge-

nutzt zu lassen, fängt die Wärmepumpe «WWK» sie ein. Mit einem 

Ventilator ausgestattet, saugt die Warmwasser-Wärmepumpe die warme 

Luft einfach an und entzieht ihr die überschüssige Wärme. 
Stiebel Eltron, 4133 Pratteln, Telefon 061 816 93 33, www.stiebel-eltron.ch

58 Wärme

heizen WÄRMEPUMPEN

Flüsterwärmepumpe: 
Das Gehäuse ist schallop-
timiert und präsentiert 
sich in gefälligem Design.

Platzsparend: Die Sole-
Wasser-Wärmepumpe von 
Grünenwald ist kompakt.

GRÜNENWALD
WÄRME AUS 
DER ERDE
Dem Erdreich wird die Energie mit verti-

kalen Sonden oder mit horizontalen Re-

gistern entnommen. Die geschlossenen 

Rohrsysteme sind mit Frostschutzmittel, 

der sogenannten Sole, gefüllt. Diese wird 

durch den Wärmeaustauscher der Wär-

mepumpe gepumpt. Wärmepumpen von 

Grünenwald setzen auf jahrzehntelange 

Erfahrung, auf Schweizer Massarbeit, 

wegweisende Technologie und Systeme
Grünenwald AG, Lauetstrasse 39, 8112 Otelfingen, 
Telefon 043 243 53 53, www.gruenenwald-ag.ch

CTA
«OPTIHEAT ECONOMY»
Die Sole-Wasser-Wärmepumpe für Heizung und Warmwasser-Erwärmung 

ist speziell für Neu- und Umbauten von kleineren bis mittleren Mehrfamilien-

häusern gedacht. Die All-in-One-Wärmepumpe enthält sämtliche Kompo-

nenten, inklusive hydraulische Teile wie Sole- und Heizungspumpe, Expansi-

onsgefässe, isolierte Anschlussschläuche, Absperrhahnen, Heizstab und so 

weiter. Das spart Planungs-, Installations- und Investitionskosten und bietet 

hohe Betriebssicherheit bei einem Maximum an Komfort und Behaglichkeit. 

Ausserdem überzeugt sie durch ihre kompakte Form in gefälligem Design.
CTA, 3110 Münsingen, Telefon 031 720 10 00, www.cta.ch

Energieeffizienz: Kann mit zu-
rückgewonnener Wärme 
ein ganzes Einfamilienhaus mit 
Warmwasser versorgen.

i FRANZ BEYELER ÜBER DEN ERFOLG DER WÄRMEPUMPENTECHNOLOGIE

«QUALITATIV HÖHER STEHENDE ALTERNATIVE»
Vor kurzem wurde die 100000ste 

Wärmepumpe in der Schweiz ein-

gebaut. Wie erklären Sie sich die-

sen Erfolg der Wärmepumpe?

Die Sensibilität gegenüber der Um-

welt und der Endlichkeit der Ressour-

ce Erdöl ist stark gestiegen. Die Wär-

mepumpe bietet eine qualitativ höher 

stehende Alternative. 

Welcher Typus ist der meist ein-

gebaute?

55 Prozent der installierten Wärme-

pumpen sind Luft-Wasser-Wärme-

pumpen und 42 Prozent Sole-Wasser-

Wärmepumpen, die ihre Energie aus 

dem Erdreich beziehen.

 Am effizientesten ist der Betrieb 

einer Wärmepumpe in Zusam-

menhang mit einem Niedrigtem-

peraturverteilsystem. Ist eine 

Wärmepumpe im Sanierungsfall, 

wenn das Verteilnetz nicht er-

setzt werden kann, sinnvoll?

Je kleiner der Temperaturunterschied 

zwischen der Quellentemperatur und 

der Vorlauftemperatur des Heizsys-

tems ist, desto höher ist die Effizienz 

der Wärmepumpe. Bei einem Miner-

giehaus sind die Voraussetzungen 

zum Beispiel sehr gut aber das Sys-

tem funktioniert auch bei einem älte-

ren Haus wie ich eines habe, das noch 

gusseiserne Radiatoren hat mit einer 

Vorlauftemperatur von 55 Grad.

Wie sehen sie die zukünftige 

Entwicklung des Wärmepumpen-

marktes?

Neubauten werden in Zukunft aus-

schliesslich mit erneuerbaren Energi-

en beheizt – Wärmepumpen kombi-

niert mit Solaranlagen. Die Wärme-

pumpe wird stetig billiger und besser 

werden. Es gibt immer mehr Gross-

konzerne, die auf die Wärmepumpe 

setzen. Clever ist es jedoch, wenn 

man so baut, dass man kaum noch 

Energie braucht, zum Beispiel im Min-

ergie oder Minergie-P-Standard.

Franz Beyeler: Leiter der Informa-
tionsstelle der Fördergemeinschaft 
Wärmepumpen Schweiz FWS


